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US-Kunden, insbesondere die Groß-
industrie, verlangen von deutschen
Maschinen- und Anlagenbauern Ver-
sicherungsbestätigungen, die bei der
Beschaffung auf dem deutschen Versi-
cherungsmarkt zu Problemen führen.
Dabei geht es vor allem um den Nach-
weis der folgenden Deckungsbausteine:

Worker’s Compensation

Bei dieser Versicherung handelt es
sich um eine Arbeiter-Unfall-Versiche-
rung, ähnlich der deutschen Berufsge-
nossenschafts-(BG-)Deckung. Es ist zu
prüfen, inwieweit ein Mitarbeiter des
deutschen Unternehmens oder der vor
Ort ansässigen US-Tochter den Auftrag
ausführt, da für einen Mitarbeiter des
US-Unternehmens ggf. im Rahmen ei-
ner lokalen US-Police Deckung besteht.

Employer’s Liability

Hierbei handelt es sich um die in
Deutschland nicht bekannte Haftung
des Arbeitgebers für Arbeitsunfälle 
gegenüber seinem Arbeitnehmer. In
Deutschland werden diese Fälle eben-
falls über die Berufsgenossenschaft ab-
gewickelt.

Comprehensive General Liability 

Vergleichbar mit der deutschen 
Betriebs- und Produkte-Haftpflichtver-
sicherung wird in diesem Fall Ver-
sicherungsschutz auf Grundlage der
amerikanischen Bedingungen gefordert.

Umbrella Liability

Hierunter verstehen die US-Auftrag-
geber eine Anschlussdeckung an be-
stehende Grundpolicen, die ggf. über
bestehende Verträge bereits abgedeckt
ist.

Comprehensive Automobile
Liability

Wie in Deutschland wird hiermit
eine reine Kfz-Haftpflichtversicherung
gefordert.

Contractual Liability

Hier handelt es sich um eine US-
spezifische Vertragshaftung, die nur auf
dem amerikanischen Versicherungs-
markt versichert werden kann. Eine
Ausweitung des Versicherungsschutzes
auf der Grundlage der deutschen Ver-
sicherungsbedingungen um diesen Bau-
stein ist nicht möglich.

Für Mitgliedsfirmen, die nur das 
Export-/Montagerisiko in der deutschen
Betriebs- und Produkte-Haftpflichtver-
sicherung abgesichert haben, ist die
Beschaffung eines entsprechenden Ver-
sicherungsschutzes problematisch und
kann in der Regel nur durch ein in-
ternationales Haftpflichtprogramm ge-
boten werden (vgl. S. 26). y (Sp–8)  
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